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  EINLEITUNG




  Dieses Ebook liefert Ihnen wichtige Informationen rund um den Darm. Ein kranker Darm kann die Ursache für viele Erkrankungen sein: Allergien, Migräne, Neurodermitis, Asthma, chronische Schmerzleiden bis hin zu rheumatischen Erkrankungen, Depressionen und Angstzuständen, chronischen Darmerkrankungen, Immunsystemerkrankungen, Herz-und Blutgefäßerkrankungen.




   




  Auch chronische Müdigkeit und Konzentrationsmangel, worunter erfahrungsgemäß recht viele Menschen leiden, hängen weit häufiger mit einem kranken Darm zusammen, als man bisher gedacht hat. Sogar ADS (Aufmerksamkeit-Defizit-Syndrom) scheint von einem kranken Darm mit verursacht zu werden.




   




  Dieses Ebook wird Ihnen helfen, Ursachen und Zusammenhänge dieser Erkrankungen zu verstehen. Ich möchte damit erreichen, dass die Menschen aufgeklärt werden und erheblich kritischer mit Nahrungsmitteln umgehen.




   




  Fast alle Nahrungsmittel sind chemisch oder mit einem anderen Verfahren behandelt worden. Wissen Sie, dass unter anderem fast alle angeblichen natürlichen Aromastoffe unter Zuhilfenahme von Schimmelpilzen erzeugt werden?




   




  Ein Großteil der Lebensmittelzusätze werden gar nicht oder nur in einer unbedenklichen Beschreibung aufgeführt.




   




  Das Vertrauen der Verbraucher wird demnach rücksichtslos ausgenutzt. Irreführende Ernährung, Medikamente und vorrangig ausgewählte Nahrungsmittelzusätze, die massenweise vorhanden sind, haben eine stark schädigende Auswirkung auf unseren Körper.




   




  Ein paar dieser Stoffe werden in einem speziellen Kapitel erläutert.




   




  Der Großteil aller Menschen könnte beträchtlich gesünder und bis ins hohe Alter leistungsfähiger sein, wenn sie ein klein wenig mehr auf einen gesunden Darm achten würden.




   




  DER DARM IST DIE WURZEL UNSERES KÖRPERS! WIE BEI EINEM BAUM, DER EIN GESUNDES WURZELWERK BENÖTIGT, UM GESUND ZU WACHSEN.




  Albert Hesse, Heilpraktiker & Chiropraktiker




  UNSER DARM IST SCHULD




  Die gesunde Darmflora eines erwachsenen Menschen setzt sich zusammen aus ca. 500 bis 1000 verschiedenen Bakterienstämmen.




   




  Diese Bakterien leben mit uns in einer Zweckbeziehung (Symbiose) und bilden das Immunsystem der Darmschleimhaut-Oberfläche.




   




  Im Gegensatz ist der Darm eines Babys steril. Erst während der Geburt und das Stillen geben die Bakterien den Startschuss für die Besiedlung des Darms.




   




  Die Ernährung des Kindes (Flaschennahrung oder Muttermilch) spielt dabei eine sehr große Rolle. Sie reflektiert sich direkt in der Zusammensetzung der Darmflora.




   




  Bei gestillten Babys dominieren die milchsäureproduzierenden Bakterien (Bifidobakterien und Laktobazillen).




   




  Die von ihnen erzeugte Milchsäure führt zu einer Ansäuerung des Darmmilieus und beeinträchtigen insofern das Eindringen pathogener (krank machender) Keime.




   




  Diese ganzen Bakterien besiedeln den Darm wie einen Teppich. Wir Menschen besitzen 10 mal mehr Darmbakterien als eigene Körperzellen.




  EINE SACKGASSE ENTSTEHT




  Das gesunde Umfeld der Darmflora verwandelt sich im Laufe des Lebens durch falsche Ernährung, Antibiotika, Konservierungsstoffe und sonstige Lebensmittelzusätze.




   




  Damit kommt es zu einem Ungleichgewicht zwischen gesunden und krankmachenden Darmbakterien.




   




  Die krankmachenden Bakterien können sich in dem unharmonischen Darmmilieu grenzenlos vermehren, indessen sie unverdaute Nahrung durch Gärung benützen um saure Giftstoffe herzustellen.




   




  Bei diesen Giftstoffen handelt es sich um toxische Abbauprodukte der Bakterien, welche über die Darmschleimhaut ins Blut gelangen.




   




  Durch eine über Wochen, ja sogar über Monate bestehende Dysbiose (krankmachende Darmflora) kommt es zur Veränderung der Darmschleimhaut und der Darmwände.




   




  Daraus entwickelt sich eine erhöhte Durchlässigkeit der Darmwand, was durch eine einfache Stuhluntersuchung nachgewiesen werden kann.




   




  Eine solche erhöhte Darmschleimhautdurchlässigkeit kann sowohl zur chronschen Übersäuerung als auch zur Vergiftung des gesamten Stoffwechsels führen und fördert außerdem die Entstehung chronischer Entzündungsprozesse im menschlichen Organismus.




   




  Die Darmschleimhaut wird mit einem Maschennetz verglichen, das normalerweise so dicht ist, dass (große) Giftstoffmoleküle es nicht durchbrechen können.




   




  Was bewirkt eine Dysbiose? Bei einer Dysbiose zieht sich die Darmschleimhaut zurück, sodass die Maschen durch die ständige Schleimhautbelastung immer größer werden.




   




  Unsere natürliche Schutzbarriere ist dermaßen geschwächt, so dass die Giftstoffmoleküle immer mehr die Darmwand durchdringen können.




   




  Das macht sich unverzüglich in unserem Immunsystem bemerkbar, zumal etwa 80 Prozent unseres Immunsystems in direktem Zusammenhang mit dem Darm steht.




   




  So ist vergleichsweise jede zehnte Zelle im Darm eine angebliche lymphatische Immunzelle. Selbige Immunzellen werden bei einer vorhandenen Dysbiose direkt ge-oder zerstört, in Folge funktionsuntüchtig.




   




  Daraus bildet sich eine versteckte Immunschwäche. Die Darmschleimhaut kann sich nicht mehr genügend gegen Krankheitserreger und Pilzbefall wehren. Zugleich werden wichtige Immunszellen, in ausreichenden Mengen nicht mehr produziert.




  DAS LEAKY GUT SYNDROM




  In der Medizin bezeichnet man diese Veränderungen der Darmschleimhaut als Leacky Gut Syndrom (der leckende Darm).




   




  Nicht nur krankmachende Darmbakterien und Pilze bilden Verdauungsgifte, sondern auch gesunde Bakterien. Für gewöhnlich werden diese Gifte von einer gesunden Schleimhaut zurückgehalten,




   




  Beim Leaky Gut Syndrom ist die Schleimhaut dermaßen gestört, dass auch normale Verdauungsgifte in den Körper gelangen.




   




  Bei einer einfachen Stuhluntersuchung wird die Durchlässigkeit der Darmschleimhaut genau ermittelt. Es werden das Alpha-1-Antitrypsin (ist ein Akut-Phase-Protein und Marker für eine erhöhte Durchlässigkeit der Darmschleimhaut) oder auch Calpro-tectin (ist ein Protein, das von neutrophilen Granulozyten bei entzündlichen Darmerkrankungen vermehrt gebildet wird) bestimmt. Erhöhte Werte lassen auf eine erhöhte Durchlässigkeit der Darmschleimhaut schließen.




   




  Eine gesunde Darmschleimhaut nimmt keine Allergene auf, da diese durch das in der Schleimhaut installierte Immunsystem direkt erkannt und aus dem Weg geräumt werden.




   




  Beim Leaky Gut Syndrom können Allergene uneingeschränkt die Darmwand passieren und so eine generalisierende Allergie oder eine Nahrungsmittelallergie auslösen.




   




  Um auszuschließen, dass Allergene auf diese Weise in den Körper gelangen, muss sich die Schleimhaut wieder regenerieren und schließen.




   




  Deshalb ist es erforderlich, probiotische, effektive Mikroorganismen über eine längere Zeit einzunehmen. Diese speziellen Mikroorganismen ernähren, reinigen die Darmschleimhaut und können die Schleimhautfunktion wieder herstellen.




   




  Der Sinn der Sache ist, die erhöhte Durchlässigkeit der Darmschleimhaut wieder zurückzubilden und eine intakte Darmflora aufzubauen.




   




  Die Regeneration,(Wiederherstellung) der Schleimhautfunktion, dauert bis zu 1½ Jahre. Während dieser Zeit ist es von großer Bedeutung, den Darm bzw. die Darmschleimhaut mit den richtigen, gesunden Bakterien durchgehend zu therapieren.




   




  Nachfolgend möchte ich Ihnen Dysbakterie und Krankheit genau erklären:




  Als gut und freundlich bezeichnet man jene Mikroorganismen, die uns und unserer Gesundheit einen spürbaren Vorteil bringen, wie beispielsweise die Milchsäurebakterien




  (Laktobakterien oder Bifidobakterien).




   




  Böse bzw. pathogene (krankheitserregende) Mikroorganismen werden dagegen für Unwohlsein und Krankheit verantwortlich gemacht wie z. B. die Fäulnisbakterien (Kolibakterien)




   




  Dysbakterie und Krankheit sind ein unzertrennliches Paar. Vergleicht man die Darmflora eines gesunden Menschen mit derjenigen eines kranken Menschen, dann stellt man rasch fest, dass hier meist ein deutlicher Unterschied besteht.




   




  Während bei ersterem die freundlichen Darmbakterien überwiegen, dominieren beim Kranken oft die als böse oder pathogen bekannten Bakterien.


  


  Krankheit ist ohne Dysbakterie praktisch nicht möglich und so gibt es beide meist im Doppelpack.




   




  Ja, oft ist nicht einmal Übergewicht ohne Dysbakterie möglich. Denn man weiss, dass Übergewichtige über eine andere Darmflora als Normalgewichtige verfügen.




  Liegt eine Dysbakterie im Darm vor, spricht man auch von einer Dysbiose.




   




  Jetzt stellt sich aber die Frage, wer war zuerst da: Die Dysbakterie, die zur Krankheit führte oder die Krankheit, die automatisch zu einer Dysbakterie führte?




   




  Die Dysbakterie. Doch gerät die Darmflora, die Scheidenflora oder die Flora der Haut nicht aus heiterem Himmel aus ihrem natürlichen Gleichgewicht. Was also ist die Ursache einer Dysbakterie und damit einer Krankheit?




   




  Jede Bakterienart hat ganz bestimmte Erwartungen an ihre Umgebung und ihren Lebensraum. So wie ein Fisch deutlich besser im Wasser als in der Wüste gedeiht, so wie ein Frosch ein warmes Sumpfgebiet mehr liebt als das Polarmeer und so wie die Lebensdauer einer Schlange extrem begrenzt sein dürfte, wenn sie sich von Müsli ernähren sollte, so gibt es auch verschiedene Bakterienstämme mit ganz verschiedenen Vorlieben und Ansprüchen.


  


  Die einen Bakterien lieben einen hohen pH-Wert, die anderen einen niedrigen. Die einen mögen eine sauerstoffreiche Umgebung, die anderen eine sauerstoffarme. Die einen mögen ballaststoffreiche Nahrung, die anderen lieben proteinreiches Essen. Je nachdem also, welches Milieu in Ihrem Darm, in Ihrer Scheide oder auf Ihrer Haut herrscht, überwiegen dort die einen oder eben die anderen Bakterien.




  Wer aber ist für Ihr persönliches Körpermilieu verantwortlich? Natürlich Sie selbst. Ihre persönliche Lebens-und Ernährungsweise führt zu einem bestimmten Milieu und dort entwickeln sich dann – je nach Angebot (pH-Wert, Sauerstoffgehalt, Nahrung etc.) – entweder überwiegend die guten oder eben die schlechten Bakterien.


  


  Bei der Dysbakterie ziehen sich die freundlichen Bakterien (z. B. Laktobakterien und Bifidobakterien) zugunsten der schädlichen Fäulnisbakterien zurück. Das Milieu sagt ersteren nicht mehr zu. Sie fühlen sich nicht mehr wohl.
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